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Woschd & Weggla: Neuer Bäcker- und Metzgerführer
Der Trend hin zu regionalen Lebensmit-
teln nahm in den letzten Jahren deut-
lich zu. Der Landkreis Roth ist in Sachen 
„original regional“ Vorreiter und unter-
stützt schon seit vielen Jahren nach 
Kräften die heimischen Direktvermark-
ter und Gastronomen. Nun sind mit 
den Bäckern und Metzgern die lokalen 
Genusshandwerker an der Reihe. Denn 
diese stehen für echtes, traditionelles 
Handwerk herausragender Qualität. 
Man spürt es schon beim Reinbeißen, 
wenn der Teig beim Brot die nötige 
Ruhe bekam oder das Fleisch von Tie-
ren kommt, die ruhig und stressfrei auf-
wuchsen. Viele Bürger wissen aber gar 
nicht, wie viele Bäcker und Metzger sich 
tatsächlich noch unweit der eigenen 
Haustür befinden. 
Hier kann die nagelneue Broschüre 
„Woschd & Weggla“, die das Regional-
management Landkreis Roth erstellte, 
Hilfestellung und einen guten Über-
blick geben. 
Insgesamt 39 Bäcker und Metzger aus 

dem Landkreis Roth sind in der Neuver-
öffentlichung zu finden. Es handelt sich 
ausschließlich um Betriebe mit Sitz im 
Landkreis Roth. Unter den 39 Teilneh-
mern sind keine Filialen zu finden, jeder 
Betrieb wird nur einmal aufgeführt. 
Die einzelnen Betriebe werden sehr de-
tailgetreu portraitiert. Die Broschüre ist 
eine „Liebeserklärung an unsere Bäcker 
und Metzger“, wie es Landrat Herbert 
Eckstein beschreibt, und möchte das 
Handwerk, die kulinarischen Aushän-
geschilder der Betriebe sowie die Men-
schen hinter den Kulissen, die sämtliche 
Leckereien Tag für Tag für uns zuberei-
ten, genauer vorstellen. Hierzu wurden 
intensive Gespräche und Fotoshoo-
tings durchgeführt. 
Jede teilnehmende Bäckerei und Metz-
gerei präsentiert ihre beliebtesten und 
besten Produkte. Hier zeigt sich deut-
lich die enorme Vielfalt an Spezialitä-
ten, die unser Lebensmittelhandwerk 
im Landkreis Roth zu bieten hat. Durch 
die unterschiedlichen Hausrezepturen 

hat jede Wurst und jedes Brot einen 
eigenen Charakter. 
Neben der Vorstellung der teilneh-
menden Betriebe bietet die Broschüre 
interessante Informationen über die 
Handwerksinnungen der Bäcker und 
Metzger oder beispielsweise zu den 
Themen Fränkisches Gelbvieh, Stroh-
schweine, Sauerteig oder auch der 
Unterschied zwischen eckigen und run-
den Küchle.
Die kostenlose Broschüre Woschd & 
Weggla kann beim Landratsamt Roth 
unter regionalmanagement@landrats-
amt-roth.de bzw. 09171 81-1494 be-
stellt werden und liegt zusätzlich bei 
den teilnehmenden Bäckern und Metz-
gern aus. Außerdem ist die Broschüre 
online verfügbar: https://www.land-
ratsamt-roth.de/woschd-weggla. Hier 
ist auch eine Online-Kartenanwendung 
zum Thema zu finden.
Weitere Informationen: Landkreis Roth, 
Regionalmanagement, Sebastian Wol-
kersdorfer, Tel. 09171 81-1494.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (April 2021) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 29. März. Redaktionsschluss 
ist Donnerstag, 11. März 2021. Bei-
träge können bei der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 
1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 09177 4940-
13, abgegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
Mittwoch,	  10. März 2021
Mittwoch,	 24. März 2021

Altpapier/gelber Sack

Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
Montag, 	 22. März 2021	
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe 
Säcke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

In der Zeit vom 13. Februar bis 22. No-
vember 2021 stehen hier Gartencontai-
ner bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt, Schlepperwaschplatz
Mittwoch/Donnerstag, 3./4. März
Mittwoch/Donnerstag, 17./18. .März
Mittwoch/Donnerstag, 31. März/1. April
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.
Öffnungszeiten:	 
Montag bis Freitag: 9–12 und 
		      12.30–16.30 Uhr
Samstag: 	     9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

	 27.2.	 Tim Fürst	 Stadtlerstr. 5	 Schwabach	 09122 8732353
	 28.2.	 Tim Fürst	 Stadtlerstr. 5	 Schwabach	 09122 8732353
	 6.3.	 Dr. Helmut Wendler	 Veilchenstr. 3	 Wendelstein	 09129 2526
	 7.3.	 Dr. Helmut Wendler	 Veilchenstr. 3	 Wendelstein	 09129 2526
	 13.3.	 Dr. Elena-Simona Wendler 	 Veilchenstr. 3	 Wendelstein	 09129 2526
	 14.3.	 Dr. Elena-Simona Wendler 	 Veilchenstr. 3	 Wendelstein	 09129 2526
	 20.3.	 Katharina Stubenrauch 	 Häfnersgäßchen 4	 Schwabach	 09122 84066
	 21.3.	 Katharina Stubenrauch 	 Häfnersgäßchen 4	 Schwabach	 09122 84066
	 27.3.	 Dr. Monika Harrer	 Jahnstr. 11	 Heideck	 09177 487120
	 28.3.	 Dr. Monika Harrer	 Jahnstr. 11	 Heideck	 09177 487120

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im Januar 2021
Geburten:	 2	 Zuzüge: 	 6
Sterbefälle:	 7	 Wegzüge:	 14
Stand zum 31. Jan. 2021:              4 645

Stadtratssitzungen

Das Umweltmobil kommt nach Heideck 
an den Bauhof am Dienstag, 23. März, 
von 15 bis 16 Uhr.

Problemabfälle

Aufgrund der aktuellen Corona-Infekti-
onslage müssen die Stadtratssitzungen 
unter speziellen Rahmenbedingungen 
durchgeführt werden. Bei der Sitzord-
nung im Stadtrat und im Besucherbe-
reich muss der Mindestabstand von 
1,5 Metern eingehalten werden. Daher 
finden die nächsten Stadtratssitzungen 
weiterhin in der Stadthalle statt. 
Die nächste Sitzung findet voraussicht-
lich am Dienstag, 9. März, um 19.30 
Uhr statt. Eventuell findet eine weitere 
Sitzung am Dienstag, 23. März, um 
19.30 Uhr statt.

Aufgrund der Hygiene- und Abstands-
regelungen stehen nur max. 28 Plätze 
im Zuhörerbereich zur Verfügung. Soll-
ten mehr Bürgerinnen und Bürger zur 
Stadtratssitzung kommen als Sitzplätze 
zur Verfügung stehen, müssen überzäh-
lige Zuhörer leider abgewiesen werden. 
Bitte den Mund-Nasen-Schutz nicht 
vergessen (derzeit ist eine FFP2-Maske 
notwendig), dieser muss während der 
gesamten Sitzung getragen werden! 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.
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Nutzung von Trinkwasser als Gartenwasser

Das regelmäßige Beratungsangebot der 
Stadt Heideck durch qualifizierte Fach-
berater der ENA-Roth – unabhängigen 
EnergieBeratungsAgentur des Landkrei-
ses Roth GmbH - findet auch 2021 wie-
der statt. Alle Bürger von Heideck und 
seiner Ortsteile sind eingeladen, kosten-
frei diesen Bürgerservice in Anspruch zu 
nehmen.
Beratungstage 2021 (von 15 bis 18 Uhr):
	 • 18. März 2021
	 • 6. Mai 2021
	 • 1. Juli 2021
	 • 23. September 2021
	 • 18. November 2021
Nutzen Sie das Angebot der Stadt Hei-
deck und lassen Sie sich über Möglich-
keiten zu Energie- und Stromeinspa-
rung, modernem, energieeffizientem 
Bauen und Sanieren, aber auch über 
moderne Heizungssysteme, Fotovoltaik 
Anlagen und Stromspeicher, Elektromo-
bilität und aktuelle Förderprogramme 
von Bund und Land beraten. Sie werden 

überrascht sein, welche Möglichkeiten 
es im Kleinen und Großen gibt, energie-
effizienter zu werden und das Klima zu 
schonen. 
Wenden Sie sich zur Vereinbarung eines 
persönlichen Beratungstermins an die 
Stadtverwaltung, Maria Allmannsber-
ger: Tel. 4940-24.
Bitte mitbringen: Gebäudepläne, Ener-
gieverbrauch der letzten 3 bis 4 Jahre, 
ggf. Fotos, das letzte Kaminkehrerpro-
tokoll mit den Werten von Abgasverlust 
und -temperatur. Der Berater der ENA-
Roth steht Ihnen zur Beantwortung all 
Ihrer Fragen zur Verfügung.
Weitere Einzelheiten zum Energiespa-
ren und zu Fördermöglichkeiten könn-
nen Sie auch direkt bei der ENA erfragen 
bei Dipl.-Ing. (FH) Dieter Tausch oder 
Sebastian Regensburger, MBA B. Eng, 
von der ENA des Landkreises Roth, Tel. 
09171 81-4000, E-Mail ena@landrats-
amt-roth.de.

Kostenfreie Energieberatung im Rathaus Anmeldung Kinderbetreuung
in Heidecker Kindertagestätten 

Aufgrund der Corona-Pandemie ist die 
Vormerkung für Plätze in den Kinder-
krippen, Kindergärten oder im Kin-
derhort diesmal vollständig nur auf 
kontaktlosem Weg möglich. Für beide 
Einrichtungen können Eltern, deren Kin-
der für das Kindergartenjahr 2021/22 
mit Beginn am 1. September 2021 noch 
nicht vorgemerkt sind, dies bis 12. März 
2021 erledigen.

Für die städtische Kinderkrippe und den 
städtischen Kindergarten in der Seling
städter Straße ist dies per E-Mail unter 
kindergarten.heideck@freenet.de oder 
per Telefon (09177 485493) möglich.

Für die katholische Kindertagesstätte 
in der Laffenauer Straße mit Plätzen in 
Kinderkrippe, Kindergarten und Hort 
ist dies per E-Mail unter heideck@kita.
bistum-eichstaett.de oder per Telefon 
(09177 9472) möglich.

• Das für die Gartenbewässerung ent-
nommene Trinkwasser darf nur zu die-
sem Zweck verwendet werden. Das 
Waschen von Fahrzeugen mit Wasser 
für die Gartenbewässerung ist nicht 
zulässig, da dieses Wasser wieder der 
Kanalisation zugeführt wird. Auch ist 
das Befüllen eines Schwimmbeckens 
mit Wasser für die Gartenbewässerung 
nicht zulässig, wenn das Abwasser des 
Schwimmbeckens wieder in den öffent-
lichen Kanal eingeleitet wird.
• Die Kosten für den Wasserzähler und 
den Einbau hat der Grundstückseigen-
tümer selbst zu tragen. Die Wasseruhr 
wird nicht von der Stadt Heideck ge-
stellt.
• Der Grundstückseigentümer hat den 
Einbau eines Gartenwasserzählers bei 
der Stadt Heideck in der Stadtkasse an-
zuzeigen. Nach dem Einbau muss der 
Wasserzähler vom Wasserwart abge-
nommen werden.
• Bei mehr als 6 Jahre alten, nicht mehr 
geeichten Gartenwasserzählern wird 
ein pauschaler Abzug von 12 m3 vorge-
nommen, d. h. für 12 m3 Gartenwasser 
muss die volle Abwassergebühr ent-
richtet werden. Um dies zu vermeiden, 
muss ein neuer, bzw. wieder geeichter 
Gartenwasserzähler eingebaut werden, 
der dann vom Wasserwart abgenom-
men werden muss. 

Aus aktuellem Anlass weisen wir für die 
Nutzung von Trinkwasser für den Gar-
ten auf folgendes hin: Die Nutzung von 
Trinkwasser aus öffentlicher Leitung 
zum Bewässern und Gießen des Gar-
tens ist zulässig. Die verbrauchte Menge 
Trinkwasser wird grundsätzlich bei der 
Berechnung der Abwassergebühr ab-
gezogen. Aus der öffentlichen Leitung 
entnommenes Trinkwasser muss immer 
voll bezahlt werden, egal ob es im Haus-
halt oder zum Gießen des Gartens ver-
wendet wird.
Beim Abzug des im Garten verbrauch-
ten Trinkwassers bei der Berechnung 
der Abwassergebühr ist zu beachten:
• Es muss eine zweite Wasseruhr (ein 
Gartenwasserzähler) eingebaut werden. 
Dieser ist fest in die Wasserleitung vor 
der Entnahmestelle des Gartenwassers 
(meist ein Außenwasserhahn) einzu-
bauen. Es darf keine weitere Entnah-
mestelle (ein Wasserhahn) nach dem 
Gartenwasserzähler eingebaut werden, 
aus dem Wasser für den Haushalt (z. B. 
für eine Waschmaschine) entnommen 
werden kann.
• Der Gartenwasserzähler muss fest in 
die Wasserleitung eingebaut sein. Soge-
nannte „Aufsteckzähler“ oder ähnliches, 
die leicht von einem Wasserhahn auf ei-
nen anderen gesteckt oder geschraubt 
werden können, sind nicht zulässig. 

Rathaus: Publikumsverkehr
Die Eingangstüre am Rathaus bleibt bis 
auf weiteres geschlossen. Für Ihre An-
gelegenheiten (z. B. Beantragung Perso-
nalausweis, Anmeldung, Ummeldung, 
Anmeldung zur Eheschließung, Gewer-
beanmeldung etc.) ist eine vorherige 
telefonische Terminabsprache (09177 
4940-0) sinnvoll. 
Wir bitten Sie, Ihr Anliegen vorab tele-
fonisch mit den Mitarbeiter/innen der 
Stadtverwaltung zu besprechen. Oft 
können Angelegenheiten schon telefo-
nisch geklärt werden. Wenn ein Besuch 
in der Stadtverwaltung dann notwen-
dig ist, vereinbaren wir einen entspre-
chenden Termin. 
Beim Betreten bzw. bei der Bearbeitung 
des Anliegens im Rathaus ist eine FFP2-
Maske zu tragen.  

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Stadt Heideck  
www.heideck.de 

Die Stadt Heideck sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) 

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind

• Pflege-, Unterhaltungs-, Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten an den, durch den städtischen Bauhof zu betreuenden  
  Liegenschaften (Gebäude, Straßen, Wege, Spielplätze, Grünanlagen)
• Betreuung städtischer Veranstaltungen (Heimatfest, Märkte, Feste etc.).
•  Winterdienst
• Evtl. Vertretung von Mitarbeiter(innen) anderer (technischer) Gewerke der Stadt Heideck 

Wir erwarten

• Abgeschlossene Berufsausbildung in einem Beruf des Baugewerbes oder eine vergleichbare Qualifikation 
• Erfahrungen im Garten- und Landschaftsbau sind von Vorteil
• Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Flexibilität
• Selbständiges Arbeiten und körperliche Belastbarkeit
• Gesundheitliche Eignung für Arbeiten im Freien bei allen Witterungsbedingungen
• Sicherer Umgang mit Maschinen und Werkzeugen
• Führerschein der Klasse B ist Voraussetzung. Führerschein der Klasse CE ist wünschenswert, bzw. es sollte die Bereitschaft  
  vorhanden sein, diesen Führerschein nachträglich zu erwerben.
• Bereitschaft zur Übernahme von Tätigkeiten außerhalb der üblichen Arbeitszeiten

Wir bieten:

• Eine unbefristete Vollzeitstelle bei der Stadt Heideck
• Eine Beschäftigung und Bezahlung nach den Bedingungen des TVöD sowie alle tariflichen Sozialleistungen des
   öffentlichen Dienstes
• Eine vielseitige, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
	
Ihre Bewerbung senden Sie mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte bis zum 15. März 2021 an die Stadt Hei-
deck, Personalverwaltung, Marktplatz 24, 91180 Heideck, E-Mail: info@heideck.de. Für Fragen zur ausgeschriebenen Stelle 
steht Ihnen Roland Hueber, Tel: 09177 4940-20 gerne zur Verfügung.
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Frauen stärken!
Familien, insbesondere Frauen, sind 
derzeit wegen der Covid-19-Pandemie 
stark belastet. Auf Initiative  Hedwig 
Hochreiters, der Beauftragten für Chan-
cengleichheit der Agentur für Arbeit 

Ansbach-Weißenburg, und mit Unter-
stützung der Gleichstellungsbeauftrag-
ten im Landkreis Roth Claudia Gäbelein-
Stadler werden Vorträge angeboten:

Stadt Heideck  
www.heideck.de 

Die Stadt Heideck sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für eine neu geschaffene Stelle in der Stadtverwaltung Heideck 
eine/n

Techniker oder Meister (m/w/d) 

Das sind Ihre zukünftigen Aufgabenschwerpunkte:
• Planen, Ausschreiben und Leiten von Bauunterhalts-, Umbau-, Ausbau- und Neubaumaßnahmen (hier vor allem im  
   Tiefbaubereich), sowie die Koordination und das Überwachen von Fremdfirmen
• Mitarbeit bei der Bauleitung bzw. -überwachung von verschiedensten Baumaßnahmen der Stadt Heideck
•  Mitarbeit beim Liegenschaftsmanagement der städtischen Gebäude und Einrichtungen
• Mitarbeit bei der Personalführung der städtischen Mitarbeiter(innen) im technischen Bereich wie auch im Gebäude- 
   unterhalt 
• Gelegentliche Teilnahme an Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse der Stadt Heideck

Das ist Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung zum Bautechniker, Meister oder vergleichbare Qualifikation in einer technischen Fachrich- 
  tung, vorzugsweise im Tiefbaubereich
• Organisationstalent und Erfahrung in der Mitarbeiterführung
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Selbständiges Arbeiten und zielorientiertes Handeln
• EDV-Kenntnisse, gerade im Bereich Microsoft Office
• Führerschein der Klasse B ist erforderlich

Wir bieten Ihnen:
• Eine unbefristete Vollzeitstelle bei der Stadt Heideck
• Eine Beschäftigung und Bezahlung nach den Bedingungen des TVöD sowie alle tariflichen Sozialleistungen des öffentli-
chen Dienstes
• Eine vielseitige, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem motivierten Team.
	
Ihre Bewerbung senden Sie mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte bis zum 31. März 2021 an die Stadt Hei-
deck, Personalverwaltung, Marktplatz 24, 91180 Heideck, E-Mail: info@heideck.de. Für Fragen zur ausgeschriebenen Stelle 
steht Ihnen Roland Hueber, Tel: 09177 4940-20 gerne zur Verfügung.

• 10.3.2021, 9.30–11 Uhr	 Gehaltsverhandlung und Entwicklungsgespräche führen
• 16.3.2021, 18.30–20 Uhr	 Qualifizierung in Teilzeit-Ausbildung/Fortbildung/Um-
			   schulung  
• 23.3.2021, 18.30–20 Uhr	 So komme ich durch die Krise: HomeOffice und Mehr-
			   fachbelastung
• 25.3.2021, 18.30–20 Uhr	 Wirtschaftliche Unabhängigkeit? 

Es werden Themen aufgegriffen, die so-
wohl in der aktuellen Situation als auch 
langfristig unterstützen können.
Die Vorträge können einzeln und unab-
hängig voneinander gebucht werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine vor-
herige Anmeldung ist bis zwei Tage vor 
dem jeweiligen Termin erforderlich.
Anmeldung per E-Mail: 
Ansbach-Weissenburg.bca@arbeits-
agentur.de.
Rückfragen: Hedwig Hochreiter unter 
Tel. 09141 871-207 oder Christine Baez 
Delgado: 0981 182-360.
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Was lange währt wird 
endlich gut ... So oder 
so ähnlich könnte der 
Spruch lauten, wenn 
es um die Geh- und 
Radwegbrücke über 
die Kleine Roth in der 
Alleestraße geht. Jetzt, 
nach mehreren An-
läufen, wurde im De-
zember letzten Jahres 
der Auftrag für die Er-
neuerung der Brücke 
vergeben. Die Arbei-
ten werden im Laufe 
des Monats März be-
ginnen und ca. drei 
Monate dauern. 
Für die neue Brücke 
muss natürlich die alte 
abgerissen werden. 
Der Geh- und Radweg 
ist in der Alleestraße 
im Bereich der Kleinen 
Roth für die Bauzeit 
gesperrt.
Wir bitten um Ver-
ständnis für die zeit-

weisen Einschränkungen. 

Geh- und Radweg-Brücke in der Alleestraße wird erneuert
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Mikrozensus 2021 im Januar gestartet
Im Jahr 2021 findet im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikrozensus statt,  
eine gesetzlich angeordnete Haushalt-
befragung, für die seit 1957 jährlich ein 
Prozent der Bevölkerung zu Themen wie 
Familie, Lebenspartnerschaft, Lebens-
situation, Beruf und Ausbildung befragt 
wird. Für einen Teil der auskunftspflichti-
gen Haushalte kommt ein jährlich 
wechselnder Themenbereich hinzu, der 
heuer Fragen zur Gesundheit beinhal-
tet. Die gewonnenen Informationen 
sind Grundlage für zahlreiche gesetzli-
che und politische Entscheidungen und 
deshalb für alle Bürgerinnen und Bürger 
des Landes von großer Bedeutung. So 
entscheiden die erhobenen Daten z. B. 
mit, wie viel Geld Deutschland aus den 
Struktur- und Investitionsfonds der Eu-
ropäischen Union erhält.
Aufgrund steigender Anforderungen, 
z. B. im Bereich der Arbeitsmarkt- und 
Armutsberichterstattung, wurde der 
Mikrozensus für die Jahre ab 2020 über-
arbeitet. Neben der seit 1968 in den 
Mikrozensus integrierten Arbeitskräfte-
erhebung der Europäischen Union (LFS 
– Labour Force Survey) sind seit 2020 
auch die bisher separat durchgeführ-
te europäische Gemeinschaftsstatistik 

über Einkommen und Lebensbedin-
gungen (EU SILC – European Union Sta-
tistics on Income und Living Conditions) 
sowie ab heuer die Befragung zu Infor-
mations- und Kommunikationstechno-
logie (IKT) Teil des neuen Mikrozensus. 
Um die Befragten zu entlasten, wird die 
Stichprobe seit 2020 in Unterstichpro-
ben geteilt, auf welche die verschiede-
nen Erhebungsteile verteilt werden. 
Die Befragungen zum Mikrozensus fin-
den ganzjährig von Januar bis Dezem-
ber statt. In Bayern sind in diesem Jahr 
rund 60 000 Haushalte zu befragen. 
Dabei bestimmt ein mathematisches 
Zufallsverfahren, wer für die Teilnahme 
ausgewählt wird. Befragt wird in vielen 
Fällen als telefonisches Interview mit 
den Haushalten. Dafür engagieren sich 
in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tä-
tige Interviewerinnen und Interviewer 
im Auftrag des Bayerischen Landesamts 
für Statistik. Haushalte, die kein telefoni-
sches Interview wünschen, können ihre 
Angaben im Rahmen einer Online-Be-
fragung oder auf einem Papierfragebo-
gen per Post übermitteln.
Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, 
Wissenschaft, Medien und Öffentlich-
keit ein zuverlässiges Bild der Lebens-

verhältnisse aller Gruppen der Gesell-
schaft zu zeichnen. 
Um die gewonnenen Ergebnisse reprä-
sentativ auf die Gesamtbevölkerung 
übertragen zu können, ist es wichtig, 
dass jeder der ausgewählten Haushalte 
an der Befragung teilnimmt. Aus diesem 
Grund besteht für die meisten Fragen 
des Mikrozensus eine gesetzlich fest-
gelegte Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl 
für die Erstbefragung der Haushalte als 
auch für die drei Folgebefragungen in-
nerhalb von bis zu vier Jahren. Durch die 
Wiederholungsbefragungen können 
Veränderungen im Zeitverlauf nach-
vollzogen und eine hohe Ergebnisqua-
lität erreicht werden. Datenschutz und 
Geheimhaltung sind, wie bei allen Er-
hebungen der amtlichen Statistik, um-
fassend gewährleistet. Die Interviewe-
rinnen und Interviewer sind zur strikten 
Verschwiegenheit verpflichtet und kün-
digen das geplante Telefoninterview bei 
den Haushalten stets schriftlich an.
Das Bayerische Landesamt für Statistik 
in Fürth bittet alle Haushalte, die im Lau-
fe des Jahres 2021 eine Ankündigung 
zur Mikrozensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Interviewerinnen und Inter-
viewer zu unterstützen.
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Tipps für Senioren

Erzählcafé
Corona-bedingt müssen bis auf weite-
res alle Erzählcafés abgesagt werden. 
Vereinsobmann Georg Hafner hofft, 
dass die Erzählcafé-Reihe bald wieder 
starten kann. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Gottesdienste 
im BRK-Seniorenhaus
Aufgrund der aktuellen Corona-Infek-
tionslage und der staatlich ausgespro-
chenen Verbote und Untersagungen 
finden derzeit weder katholische noch 
evangelische Gottesdienste statt. 

VdK-Ortsverband
Die seit Monaten geltenden Kontakt-
beschränkungen beeinträchtigen ins-
besondere auch die Betreuung der 
Mitglieder hier in Heideck. Unser Orts-
verbandsleben ist nahezu vollständig 
zum Erliegen gekommen. Die aktuellen 
Corona-Daten lassen z. Zt. keine verläss-
liche Planung über einen längeren Zeit-
raum zu. 
Deshalb haben wir uns entschieden, die 

Kirchliches – katholisch

Kinderkirche 
Am Sonntag, 7. März, um 10 Uhr im 
Bürgersaal (Rathaus) zur Fastenzeit, an-
schließend Mitfeier der Eucharistie in 
der Stadtpfarrkirche. 

für den 7. März 2021 geplante Hauptver-
sammlung und auch den für den 7. April 
2021 geplanten Spielenachmittag aus-
fallen zu lassen. Müssten weitere Veran-
staltungen unseres Jahresprogramms 
ausfallen, werden wir das rechtzeitig 
über die Medien mitteilen. Bitte bleiben 
Sie alle gesund. Der Vorstand freut sich 
schon jetzt darauf, dass es wieder los 
geht.

Krankenkommunion
Am Freitag, 5. März, ist ab 9 Uhr Kran-
kenkommunion für den ganzen Pfarr-
verband. Wer neu zur Krankenkommu-
nion aufgenommen werden möchte, 
möge sich bitte im Pfarrbüro melden, 
Tel. 09177 47800. Gerne kommt auch 
ein Priester zu Beichte und/oder Ge-
spräch ins Haus.

Termine des Katholischen 
Frauenbundes

Gottesdienst zur Fasten­
zeit
Am Sonntag, 14. März, findet um 10 
Uhr ein Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Heideck statt, der vom Frauenbund ge-
staltet wird. 

Bauernmarkt
Am Mittwoch, 31. März, verkauft der 
Frauenbund, von 8.30 bis 12 Uhr, selbst 
verzierte Osterkerzen, selbst gestickte 
Weihedeckchen und Osterdekoration 
auf dem Bauernmarkt. 
Am selben Tag sind auch die Heidecker 
Bastelfrauen mit selbstgestrickten 
Strümpfen, Nähzubehör und einigen 
Restbeständen am Bauernmarkt vertre-
ten. 

Misereor-Sonntag 
Am Sonntag, 21. März, liegen anläss-
lich des Misereor-Sonntags in den je-
weiligen Pfarreien und Filialen Opfertü-
ten bereit. Ein herzliches Vergelt’s Gott 
schon im Voraus.

Ölbergandacht
Am Donnerstag, 25. März, findet um 
18 Uhr eine Ölbergandacht in der Stadt-
pfarrkirche statt. Sie wird von der Orts-
gruppe der KAB Heideck gestaltet. An 
diesem Tag entfällt der Rosenkranz.

Termine zur Firmung 
Am Samstag, 6. März, ist von 9 bis 11.30 
Uhr Einkehrtag für die Firmlinge im Bun-
ker Thalmässing bzw. entsprechend der 
Situation online. 
Am Freitag, 19. März, findet das Firm-
projekt „Osterkarten basteln“ von 15 bis 
16 Uhr im Bürgersaal im Rathaus statt. 
Am Samstag, 20. März, beginnt um 
18.30 Uhr der Vorstellungsgottesdienst 
der Firmlinge in der Stadtpfarrkirche.

Gottesdienste am Palm­
sonntag
In Heideck, Laibstadt und Liebenstadt 
finden die Pfarrgottesdienste zum 
Palmsonntag am 28. März jeweils um 
10 Uhr statt. Herzliche Einladung an alle 
Erstkommunionkinder und Firmlinge, 
am Gottesdienst mit Palmzweigen teil-
zunehmen.

Buchs- und 
Thuja für den 
Osterbrunnen
Für das Binden und 
Aufstellen des Oster-
brunnens am Don­
nerstag, 25. März, 
werden wieder 
Buchs- und Thuja-
Abschnitte benötigt. 
Bitte denkt an uns 
beim Zurückschnei-
den von Sträuchern! 
Die Zweige können 
am Mittwoch, 24. 
März, bei Bianca Für-
sich (Tel. 288) abge-
geben werden.
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Jugendliche sollen sich bewerben!

Die Lage auf dem Ausbildungsmarkt 
wird schwieriger. Das ergab sich beim 
letzten virtuellen Meeting des Arbeits-
kreises SCHULEWIRTSCHAFT Roth-
Schwabach. Mehr als 40 Schul- und 
Unternehmensvertreter aus dem Land-
kreis Roth sowie der Stadt Schwabach 
tauschten sich kurzfristig aus. Es ging 
hauptsächlich um die Auswirkungen 
der Pandemie auf den Ausbildungs-
markt.

Dabei berichteten Lehrer und pädago-
gische Fachkräfte von den Schwierigkei-
ten ihrer Schüler, eine Praktikumsstelle 
zu finden. Diese Stellen stehen nicht wie 
sonst zur Verfügung, weil die Betriebe 
wegen der Corona-bedingten Vorsichts-
maßnahmen keine Praktikantinnen 
oder Praktikanten aufnehmen können 
oder weil das für die Betreuung zustän-
dige Personal nicht vor Ort, sondern im 
Homeoffice arbeitet.

Andrea Droglauer, Vorsitzende des 
Arbeitskreises und Rektorin der Anton-
Seitz-Mittelschule, machte deutlich, 

welche Konsequenzen es hat, wenn 
Praktika ausfallen: „Manche Jugendliche 
sind verunsichert, haben nicht den Mut, 
sich zu bewerben, oder verlieren zum 
Teil aufgrund von Absagen die Motiva-
tion.“ 

Begünstigt wird ein solcher Stimmungs-
wandel auch dadurch, dass aktuell für 
Herbst weniger Ausbildungsplätze an-
geboten werden als in den Vorjahren. 
„Die Firmen sind verständlicherweise 
vorsichtig“, erklärt Isolde Krahle, die 
als Geschäftsführerin des Arbeitskrei-
ses mit vielen Ausbildungsbetrieben in 
Kontakt steht. 

Aber es gibt Ausbildungsplätze. Deshalb 
sei es wichtig, dass Bewerberinnen und 
Bewerber verstärkt Eigeninitiative zei-
gen und sich nicht abschrecken lassen. 
„Wer mit echtem Interesse Kontakt zu 
einem Betrieb aufnimmt und deutlich 
Willen zeigt, wird auch in diesem Jahr 
einen Praktikumsplatz bzw. einen Aus-
bildungsvertrag in der Tasche haben“, so 
Krahle, „denn viele Ausbildungsbetriebe 

warten noch auf Bewerbungen, weil bis-
her nur wenige eingegangen sind.“

Aufgrund der derzeitigen Situation sind 
auch die Möglichkeiten der Berufsorien-
tierung eingeschränkt. Aber es gibt sie: 
So führt die Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit die Berufsorientierung an 
den Schulen jetzt virtuell durch. Auch 
für Betriebe werden Möglichkeiten ge-
sucht – und an der Realschule Roth be-
reits praktiziert –, wie Firmen ihre Berufe 
in den Klassen vorstellen können. Aber 
auch die Eltern sind gefordert, ihren Kin-
dern unter die Arme zu greifen, sei es bei 
der Berufswahl oder den Bewerbungen 
für ein Praktikum bzw. eine Ausbildung.
Unterstützung bei der Bewerbung kön-
nen Jugendliche außerdem im Bewer-
bungstraining bekommen. 

Aufgrund der aktuellen Lage wird jetzt 
online gecoacht. Anmeldungen telefo-
nisch unter 09171 853830. 

Weitere Informationen unter www.aus-
bildung-roth.de. 
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Mittlere Reife und danach Abi – über die Einführungsklasse am Gymnasium Roth

Auch in Coronazeiten stellt sich für 
Schulabgänger die Frage, was nach 
der Schule kommt. Mit einem mittleren 
Schulabschluss hat man viele Möglich-
keiten: Man kann sich direkt für eine Be-
rufsausbildung entscheiden oder doch 
noch weiter zur Schule gehen. Neben 
Fachakademien und FOS gibt es noch 
eine weitere Alternative, die zu jedem 
Studium führen kann: der Weg über 
die Oberstufe des Gymnasiums. Dies 
ermöglicht die Einführungsklasse, ein 
Erfolgsmodell, das es am Gymnasium 
Roth seit 2008 gibt.
Was ist die Einführungsklasse? Diese 
spezielle Klasse bietet eine einjährige 
Einführung in gymnasiales Lernen und 
Arbeiten. Innerhalb eines Jahres lernt 
und übt man, wie am Gymnasium ge-
arbeitet wird, so dass man in der zwei-
jährigen Oberstufe problemlos mithal-
ten kann. Um einen guten Anschluss 
zu finden, wird in sämtlichen Fächern, 
besonders in Deutsch und Mathematik, 
speziell geschult. Weil man für ein all-
gemeines Abitur zwei Fremdsprachen 
benötigt, lernen Schülerinnen und 
Schüler, die bisher nur Englisch in der 
Schule hatten, noch Französisch. Natür-
lich erreichen sie in drei Jahren in der 
zweiten Fremdsprache nicht ganz den 
Stand ihrer Mitschüler, die seit der 6. 
Jahrgangsstufe Französischunterricht 
haben. In einer kleinen Lerngruppe wer-
den sie deshalb bis zum Abitur geführt 
und können, wenn sie wollen, sogar 
eine mündliche Prüfung in Französisch 

ablegen. Es ist also kein Hindernis, wenn 
bis dahin nur Englisch als Fremdsprache 
gelernt wurde.
Für wen ist die Einführungsklasse? 
Sie bietet motivierten Schulabgängern 
vor allem aus der Realschule, aber zum 
Beispiel auch aus Wirtschafts- oder 
Montessorischule, die Möglichkeit zum 
Wechsel ans Gymnasium. Mit einer Ab-
schlussprüfung in der Tasche entschei-
den sie sich für drei weitere Jahre Schul-
besuch, um dann mit dem Abitur jedes 
beliebige Fach studieren zu können. Als 
Voraussetzung bringen sie Freude am 
Lernen mit, eine gute Arbeitshaltung, 
Fleiß, Durchhaltevermögen und eine ra-
sche Auffassungsgabe. Dies wird ihnen 
von den Lehrkräften der zuletzt besuch-
ten Schule in einem „pädagogischen 
Gutachten“ bescheinigt; ein bestimmter 
Notenschnitt wird nicht vorausgesetzt. 
„Ich hatte in der Realschule zwar nur 
eine Drei in Mathe, aber ich habe es 
trotzdem gut geschafft“, erklärt eine der 
Schülerinnen nicht ohne Stolz. „Natür-
lich darf man sich nicht entmutigen las-
sen, wenn es anfangs nicht nur Super- 
Noten gibt, aber wenn man sich etwas 
anstrengt, ist es gut machbar.“ 
Was kommt nach diesem Jahr in der 
Einführungsklasse? Mit Erreichen des 
Klassenziels ist man berechtigt zum Ein-
tritt in die Oberstufe des Gymnasiums. 
In der zweijährigen Qualifikationsphase 
für die Abschlussprüfung setzt man ei-
gene Schwerpunkte bei der Fächerwahl, 
schreibt Klausuren und erhält Punkte, 

die bereits zum Abitur zählen. Gemein-
sam mit dem gesamten Jahrgang be-
reitet man sich auf das Abitur vor und 
wählt neben Deutsch und Mathematik 
noch drei weitere Prüfungsfächer. Unse-
re Erfahrungen zeigen, dass die Absol-
venten der Einführungsklasse regelmä-
ßig mit zu den Spitzenreitern bei den 
Abiturnoten gehören. Auch im Studium 
bestehen sie die Herausforderungen 
leichter als Studierende, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung auf anderen 
Wegen erworben haben.
Weitere Informationen und den Vor-
druck für das pädagogische Gutachten 
erhalten Interessierte auf der Home-
page unter www.gymnasium-roth.de 
und per Mail direkt bei der Beratungs-
lehrerin unter beratungslehrer@gymna-
sium-roth.de. Bei einer Informationsver-
anstaltung am Montag, 22. Februar, 
um 19 Uhr wird die Einführungsklasse 
in einer Videokonferenz vorgestellt. Der 
Link kann per Mail an die Beratungsleh-
rerin bis 17. Februar 2021 angefordert 
werden, um sich ab 18.30 Uhr einzu-
wählen. Bis zum 8. März 2021 findet die 
Voranmeldung am Gymnasium Roth 
statt, die endgültige Anmeldung und 
die Einreichung des pädagogischen 
Gutachtens erfolgt in der Zeit vom 26. 
bis 28. Juli 2021. Um sicher einen Platz 
zu bekommen, ist eine Voranmeldung 
sinnvoll, aber nicht zwingend erforder-
lich. Das Abschlusszeugnis kann nach-
gereicht werden. 
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Freiwillige Helfer gesucht

Jasmin geht in die zweite Klasse einer 
Grundschule im Landkreis. Ihre allein-
erziehende Mutter spricht noch nicht 
gut Deutsch und kann ihr in schuli-
schen Dingen nicht helfen. Mohammed 
hat seine Zwi-
schenprüfung 
als Azubi nicht 
geschafft. In 
einem halben 
Jahr bekommt 
er eine neue 
Chance. Doch 
die Fachtheo-
rie bereitet ihm 
noch Schwierig-
keiten. Zwei Bei-
spiele, die ex-
emplarisch für 
viele Kinder, Ju-
gendliche und 
junge Erwach-
sene stehen. 
Und Corona hat 
ihre schwieri-
gen Umstände 
noch verschärft.
Der Helferkreis 
Asyl & Integra-
tion aus Roth, 
der Jugendmi-
grationsdienst 
und die beiden 
Integrationslot-
sinnen im Land-
kreis haben sich 

zusammengeschlossen, um ihre bereits 
bestehenden Angebote in den Berei-
chen der Hausaufgabenbetreuung und 
Lernförderung zu erweitern. Denn der 
Unterstützungsbedarf ist – auch in Zei-

ten ohne Corona – groß und vielfältig. 
Helfen Sie uns dabei!
Ihre Unterstützung kann digital oder 
auch persönlich stattfinden. Zugege-
ben, FFP2-Maske, Mindestabstand und 

viel frische, oft 
kalte Luft sind 
keine schönen 
Rahmenbedin-
gungen für ein 
freiwilliges En-
gagement. Die 
sozialen Kontak-
te und die Freu-
de über Lern-
erfolge gleichen 
das aber wieder 
aus. Verspro-
chen! 
Wenn Sie Lust 
und Zeit haben, 
einen jungen 
Menschen zu 
u n t e r s t ü t z e n 
und zu fördern, 
dann nehmen 
Sie bitte Kon-
takt auf: Haus 
I n t e r n a t i o n a l 
Landkreis Roth, 
Telefon: 09171 
81 2220 oder E-
Mail: dorothea.
pille@landrats-
amt-roth.de

ZAM-Online: 1. virtuelle Ausbildungsmesse

Das Frühjahr ist traditionell die Zeit der 
Ausbildungsmessen. Aufgrund der wei-
terhin unklaren Entwicklung der Coro-
na-Pandemie mussten die meisten Ver-
anstaltungen jedoch abgesagt werden. 
Um die Schülerinnen und Schüler sowie 
Unternehmen dennoch beim Thema 
Berufsorientierung zu unterstützen, 
wurde die virtuelle Messe ZAM-Onli-
ne – Zentrale AusbildungsMesse in der 
Bildungsregion Landkreis Roth & Stadt 
Schwabach ins Leben gerufen.
Vom 11. bis 24. März 2021 stehen die 
virtuellen Messestände der Aussteller 
rund um die Uhr für einen Messebesuch 
online zur Verfügung. Schülerinnen, 
Schüler, Eltern und Lehrkräfte können 
sich an 14 Tagen über die vielfältigen 
Ausbildungsangebote, Wege nach dem 
Abitur sowie über Freiwilligendienste – 
auch im Rahmen verschiedener Vorträ-
ge – informieren.

Zusätzlich können die Messebesucher 
an vier Präsenztagen die Aussteller via 
Live- und Video-Chat persönlich ken-
nen lernen und alle ihre Fragen zu den 
jeweiligen Unternehmen sowie ihren 
Ausbildungsangeboten stellen und sich 
beraten lassen:

• Sa.,	 13.3, 	 von 10 bis 13 Uhr
• Mi., 	 17.3., 	 von 14 bis 17 Uhr
• Fr., 	 19.3., 	 von 16 bis 19 Uhr
• Di., 	 23.3., 	 von 14 bis 17 Uhr
Interessierte Schülerinnen, Schüler, El-
tern und Lehrkräfte erhalten weitere 
Informationen online unter www.zam-
online.com. 
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Klimaschutz geht immer – Fastenzeit als Startschuss

Die CO2-Challenge ging am Aschermitt-
woch wieder an den Start – im Landkreis 
Roth und überall dort, wohin sie wei-
terempfohlen wurde. Durch Teilen die 
Wirkung verdoppeln, ist hier das Mot-
to. Die Aktion der Klimaschutzmanager 
der Metropolregion Nürnberg schafft 
mehr Bewusstsein für die vielfältigen 
Möglichkeiten, im Alltag Treibhausgas-
Emissionen einzusparen, und zielt auf 
vielfältige Verbreitung in lokaler Presse, 
Internet wie auch Social-Media.
Seit Aschermittwoch gilt es, auf www.
co2challenge.net jeden Tag eine neue 
Herausforderung an-
zunehmen und deren 
Umsetzung im eigenen 
Tagesablauf zu ver-
wirklichen. Die ganze 
Fastenzeit über werden 
insgesamt 40 Aufgaben 
als sogenannte „Tages-
Challenges“ jede Menge 
Anregungen liefern, die 
eigenen Gewohnhei-
ten mit offenem Blick in 
neuem Licht zu sehen. 
In den Bereichen Kon-
sum, Ernährung, Mobi-
lität und Energie gibt 
es für den Klimaschutz 
mehr zu gewinnen, als 
gemeinhin angenom-
men wird. Die Ansatz-
punkte finden sich über-
all in unserer unmittelbaren Umgebung, 
nicht nur in der Garage, im Heizungs-
keller und unter der Dusche. Hebel fin-
den sich auch auf dem Sofa, im Kleider-
schrank und vom Einkaufskorb über 

den Kühlschrank bis zum Kochtopf. Wie 
die Aufgaben konkret aussehen – das 
wird immer erst am Tag der jeweiligen 
Challenge verraten. Die Sonntage sind 
ausgenommen, können aber durchaus 
mit klimafreundlichen Rezepten von 
der Webseite emissionsarm gestaltet 
werden. Auf der Webseite der Challen-
ge www.co2challenge.net gibt es reich-
lich Informationen und weiterführende 
Links. Die Tagesaufgaben werden auch 
auf den Social Media-Kanälen der Met-
ropolregion Nürnberg unter #co2chal-
lenge geteilt.

„Ziel der gesamten Aktion ist es, mög-
lichst viele Anregungen zum Klima-
schutz auszuprobieren und diese am 
besten auch nach der Fastenzeit beizu-
behalten. Die Aufgaben sind so gestellt, 

dass sie im Alltag gut unterzubringen 
sind. Machen Sie jetzt mit! Lassen Sie 
sich überraschen, mit welchen nütz-
lichen Tipps sie die Umwelt und durch 
Energieeinsparungen zusätzlich den 
Geldbeutel schonen können. Es sind 
eben auch die kleinen Schritte, die ihren 
Beitrag leisten können“, so die Klima-
schutzbeauftragten des Landkreises 
Roth. Alle Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger aus dem Landkreis Roth sind herz-
lich eingeladen, an der CO2-Challenge 
teilzunehmen. Man kann jederzeit mit 
einsteigen! Die Aktion hat im Jahr 2019 

den Bundespreis „Kli-
maaktive Kommune“ 
für die Metropolregion 
Nürnberg erhalten und 
will mit dem Preisgeld 
noch mehr Breitenwir-
kung für die jährliche 
CO2-Challenge ent-
wickeln. Denn Klima-
schutz geht uns alle 
an. Jeder kann (s)einen 
entscheidenden Bei-
trag leisten – vor allem 
indem das bewusste 
Verhalten zur Normali-
tät wird.
Weitere Informationen 
erhalten Sie bei den Kli-
maschutzbeauftragten 
des Landkreises Roth 
unter Tel. 09171 81-

1493, Mail: klimaschutz@landratsamt-
roth.de und www.landratsamt-roth.de/
klimaschutz. Die täglichen Herausforde-
rungen zum CO2-Fasten sind zu finden 
unter: www.co2challenge.net 

Die Wirtschaftsschule Greding startet 
eine Probeeinschreibung für das kom-
mende Schuljahr 2021/2022 mit der 7. 
Klasse. Schülerinnen und Schüler aus 
allen Schularten können direkt nach der 
6. Klasse ohne Umweg in die 7. Klasse 
der Wirtschaftsschule wechseln und 
auf diesem Weg den Mittleren Schulab-
schluss und zusätzlich eine gute Grund-
lage für eine berufliche Ausbildung er-
werben. Die Schule bietet kleine Klassen 
in einer topmodernen Lernumgebung 
und einer familiären Atmosphäre. Der 
Entscheidungsdruck in der 4. Klasse ent-
fällt, und ein Tablet-Computer für jedes 
Kind steht zur Verfügung.

Zugangsvoraussetzungen: Schü-
ler von Mittelschule, Realschule und 
Gymnasium benötigen einen Noten-
durchschnitt von mindstens 2,66 aus 
Deutsch/Mathematik/Englisch im Zwi-
schen- oder Jahreszeugnis, damit sie in 
unsere 7. Klasse aufgenommen werden 
können. Ist diese Voraussetzung nicht 
erfüllt, besteht die Möglichkeit eines 
Probeunterrichts. 
Weitere Informationen: Homepage der 
Wirtschaftsschule Greding: www.wirt-
schaftsschule-greding.de. 
Die Einschreibung für die 7. und 8. Klas-
se an der Gredinger Wirtschaftsschule, 
Berchinger Straße 18, findet im Zeit-

raum vom 15. bis 26. März 2021 auch 
online statt. Zur Anmeldung benötigen 
Sie das Zwischenzeugnis der aktuell be-
suchten Schule im Original, Geburtsur-
kunde im Original und ein Passbild. 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Staatliche Berufsschule 
Eichstätt, Tel.: 08421 9898-0. 

Gredinger Wirtschaftsschule startet Probeeinschreibung ab der 7. Klasse
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Pflichtmtausch von nicht befristeten Führerscheinen

Alle Führerscheine die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt 
wurden, müssen aufgrund gesetzlicher Regelungen umge-
tauscht werden.

Der Pflichtumtausch bei den Papierführerscheinen (grau 
und rosa) wird nach dem Geburtsjahrgang gestaffelt:

Geburtsjahr des 			   Führerschein muss
Führerscheininhabers 		  umgetauscht sein bis

Vor 1953			   19.1.2033
1953–1958			   19.1.2022
1959–1964			   19.1.2023
1965–1970			   19.1.2024
1971 oder später			  19.1.2025

Benötigte Unterlagen für den Umtausch (auch über die  
Gemeinde möglich):
• Antrag auf Umstellung des Kartenführerscheins
• Kontrollblatt
• biometrisches Passbild
• Führerscheinkopie und eine Ausweiskopie (Vorder- und            	
  Rückseite). Führerscheinkopie muss unbedingt dabei sein!
• Gebühr: 24 €

Die Pandemie bringt uns mehr und 
mehr in die digitale Welt. Die Unterneh-
merfabrik und der Arbeitskreis SCHULE-
WIRTSCHAFT Roth-Schwabach machen 
das Beste daraus: Sie schaffen ein erwei-
tertes Angebot auf ihrer Online-Platt-
form für den Ausbildungsmarkt in unse-
rer Region. 
Unter www.ausbildung-roth.de findet 
man die Ausbildungsbetriebe des Land-
kreises Roth und der Stadt Schwabach 
gelistet. Darauf wird bei der Neugestal-
tung aufgebaut: Jeder Ausbildungsbe-
trieb soll die Möglichkeit bekommen, 
sich umfangreich zu präsentieren, 
beispielsweise mit Fotos, Videos oder 
Social-Media-Verlinkungen. „Virtuelle 
Unternehmenspräsentationen sind 
nicht mehr wegzudenken – die pande-
miebedingten Restriktionen haben zu 
verstärkter Online-Aktivität der Unter-
nehmen geführt“, erklärt Felix Lehn-
hoff, stellvertretender Geschäftsleiter 
der Unternehmerfabrik, die das Projekt 
federführend initiiert hat. „Auf unserer 
Homepage bündeln wir die Präsentatio-
nen der einzelnen Betriebe und stellen 
sie dem zukünftigen Azubi gesammelt 
zur Verfügung, sodass dieser nicht mehr 
einzelne Jobbörsen und Unterneh-
menswebseiten durchforsten muss.

Die überarbeitete Homepage wird vo-
raussichtlich ab April dieses Jahres an 
den Start gehen und mit neuen, aber 
auch altbewährten Inhalten aufwarten. 
Es bleiben z. B. der Veranstaltungskalen-
der mit den Terminen zur Berufsorien-
tierung, die Tipps zur Bewerbung oder 
Erfolgsgeschichten zum Thema „Kar-
riere mit Lehre“. Alle regionalen Ausbil-
dungsbetriebe können sich ab sofort 
bei der Unternehmerfabrik unter Tel. 
09171 853830 melden und die Inhalte 
für ihre Präsentation abstimmen. Das 
Angebot bleibt nach wie vor kostenfrei.
Jutta Siemantel, die Vorsitzende des 

Arbeitskreises auf Wirtschaftsseite und 
bei OrgaCard in Sachen Azubiwerbung 
selbst engagiert, ist stolz auf die Ko-
operation mit der Unternehmerfabrik: 
„Nur durch die Gemeinschaftsarbeit ist 
es möglich, dass wir ein Angebot dieser 
Form für unsere Region schaffen kön-
nen. Der Ausbildungsmarkt braucht 
derzeit Initiative, und all die Betriebe be-
nötigen eine Plattform, auf der sie sich 
dauerhaft attraktiv zeigen können.“ 
Auch Andrea Droglauer, Vorsitzende 
auf Schulseite und Rektorin der Anton-
Seitz-Mittelschule, bestätigt die Dring-
lichkeit einer einheitlichen Lösung: „Die 
Schüler brauchen Orientierung im On-
line-Dschungel und wichtige Informa-
tionen zu Ausbildung und Praktika, am 
besten aus einer Hand und dauerhaft 
verfügbar“. 
Auch wenn die Pandemie ausgestanden 
ist und zum normalen Leben zurückge-
kehrt werden kann, werden die Ange-
bote in der Online-Welt voraussichtlich 
weiterhin stark genutzt werden, da sie 
einfach, schnell und bequem abgerufen 
werden können. 
Mit dem Relaunch sind Unternehmerfa-
brik und Arbeitskreis somit auch darauf 
vorbereitet.

Die Führerscheinstelle des Landratsamtes Roth informiert

Wichtig: Die betroffenen Führerscheininhaber*innen werden nicht vom Landratsamt Roth angeschrieben, jeder muss 
sich selbst darum kümmern und die entsprechenden Fristen beachten.

Der Pflichtumtausch bei Kartenführerscheinen, die vom 
1. Januar 1999 bis 18.1.2013 ausgestellt wurden, wird nach 
dem Ausstellungsjahr gestaffelt:

Ausstellungsjahr (siehe Nr. 4a auf 	 Führerschein muss 
Vorderseite des Führerscheins)	 umgetauscht sein bis

1999–2001			   19.1.2026
2002–2004			   19.1.2027
2005–2007			   19.1.2028
2008				    19.1.2029
2009				    19.1.2030
2010				    19.1.2031
2011				    19.1.2032
2012–18.1.2013			   19.1.2033

Benötigte Unterlagen für den Umtausch (auch über die Ge-
meinde möglich):
• Antrag auf Umstellung des Kartenführerscheins (3. EU- 
  Richtlinie)
• Kontrollblatt
• biometrisches Passbild
• Kopie von Führerschein und Ausweis (Vorder-, Rückseite)
• Gebühr: 24 €

Regionale Ausbildungsbetriebe im neuen Gewand
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Starte deinen 
Freiwilligendienst 

(BFD/FSJ) 
an der Grundschule Heideck 

Wer?:    - Abiturienten, die ein soziales Jahr zur Berufs- 
                 orienEerung bzw. Berufsvorbereitung  
                 absolvieren möchten 
               - Erwachsene, die sich engagieren möchten 
Wann?:   ab 1. September 2021 möglich 
Was?:   -  Aufgaben im pädagogischen, erzieherischen  
                 Bereich (Arbeit mit Grundschulkindern)  
                 sowie in Projekten und in der Verwaltung 
               - Seminartage  
               - Taschengeld, Versicherungen 
               - Urlaubstage (an den Ferienkalender der  
                 Schule angepasst) 

Interesse?:  Bewerbung ab sofort an die Schulleitung 
                  der Grundschule schulleiterin@vs-heideck.de  

Weitere Infos unter www.freiwilligendienste-bayern.de

Grundschule und  
Mittelschule Heideck 
Laffenauer Straße 14 
91180 Heideck 
☏ 09177 4919-0     ! 09177 491919 
sekretariat@vs-heideck.de 
www.vs-heideck.de


